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Folgreii einer Radfalirt
/"« T V. Dntman

7. Fortsetzung von G. Th. Rot man

31. Diese unerwartete Luftreise bringt
Fräulein Kunigund das so sehr ersehnte
Glück! Herr v. Hammerstiel landet genau
auf ihren Knien — und die Sache ist
gemacht.

32. Ohne Ahnung von dem Glück, das sie

soeben zweien Menschenkindern bereitet

hatten, waren Hans und Peter schon im
nächsten Dorfe angekommen. Dort stand

Karl, der Fensterputzer, auf seiner Leiter.

bernerland
18. Februar. Die am 29. Oktober 1944 von

amerikanischen Flugzeugen schwer be-

sehatif
in Saignelégier wieder eingetroffen. Ihre

Reparatur kostet rund 25 000 Fr.
Die alliierte Wirtschaftskonferenz, die m
Bern tagt, besucht das Jungfraujoch, ge-
führt von einigen schweizerischen Kon-
ferenzteilnehmern.

19. Februar. Die Dorfgemeinde Meiringen be-

schliesst den Ausbau des eigenen Kraft-
werkes und der Stromversorgung. Die
Modernisierung des Werkes ermöglicht
den Zukauf von Fremdstrom.

— In Niederried bei Kallnach verunglückt
der 22jährige Paul Schwab tödlich, in-
dem ihm eine fallende Föhre die Wirbel-
isäule und das Becken bricht.

— Eine ausserordentliche Aktionärversamm-
lung der Schmalspurbahn Tavannes-Tra-
melan-Noirmont beschliesst mit 9000 ge-

gen 2400 Stimmen den Zusammenschluss
der jurassischen Lokalbahnen, womit
alle vier Bahnuntemehmungen der Fu-
sion zugestimmt haben,

— Verursacht durch die enormen Regen-
fälle vom November 1944 und die ausser-
ordentlich rasche Schneeschmelze gerät
die hohe Böschung oberhalb der Station
Langendorf in Bewegung, so dass ein
Verkehrsunterbruch der Münster - Solo-
thurn-Bahn eintritt.

20. Februar. Das Elektrizitätswerk Wynau
AG. begeht sein 50jähriges Jubiläum.

— Die rund 30 Flüchtlingskinder aus Mül-
hausen, die in Grosshöchstetten aufge-
nommen wurden, werden nunmehr in die
Schule geschickt, um den langentbehr-
ten Schulunterricht zu geniessen.

21. Februar. Der Pelzfellmarkt 1945, der in
Thun durchgeführt wird, weist von allen
Konkurrenzmärkten in der Schweiz die
weitaus beste Qualität an Pelzen jeg-
lieber Art auf. Zur Auffuhr gelangen
Fuchspelze, Marder, Edelmarder, Dachse
und Iltisse.

21. Februar. Das Hotel Jungfrau auf Eggis
horn ist durch eine Lawine schwer mit-
genommen worden.

— Der Bernische Kantonalturnverein ist
•" -~dieses>Jahr lOÖ Jahre alt, - -

22 Februar, t ib Thun im 79. Alterejahr
'Siegfried Naef-Rüfenacht, Mitbegründer
und Seniorchef der Mühlen-AG. Thun
und Interlaken.

— Der erste Jahresbericht der Naturschutz-
kommission erstattet Rechenschaft über

das iSchutzjahr im Gebiete des Oescni-

nensees. Neben Bannwart, Hüttenwart,
Wildhüter und Landjäger hielten frei-
willige Kräfte Wache. Während den elf
Wochen Wache gingen dem Richteramt
Frutigen 29 Strafanzeigen ein.

28. Februar. Das Thuner Arbeitsbeschaf-

fungsprogramm sieht als wichtigste Po-

sten vor: die Erweiterung der Wasser-

Versorgung, den Neubau der Gewerbe-

schule mit Stadtbibliothek und den Um-
bau des Rathauses.

24 Februar. Die Lehrschau für Obst-, Ge-

müse- und Gartenbau in Burgdorf wurde
während ihrer Dauer von insgesamt
15 500 Personen besucht.

STA DT BERN
18. Februar. + der bekannte Pilzforscher

Ernst Habersaat im Alter von 71 Jahren.

20. Februar. Die Direktion der industriellen
Betriebe der Stadt Bern gibt die- Mass-
nahmen als Folge der Gasrationierung be-

kannt. Darnach werden die bestehenden
Gaststätten gehalten, vollständige und ein-
fache Mahlzeiten zu billigem Preise über
die Gasse abzugeben. Die Abgabe von
vorgekochten Lebensmitteln, Ausnützung
der Abwärme der Backöfen bei den

Bäckern, Bereitstellung von Wasch- und
Badegelegenheiten, Verhilligung des elek-
trisehen Stromes und weitere Erleichte-
rungen.

21. Februar. Das stadtbernische Gastgewerbe
richtet zur Gasrationierung an die Be-
hörden den dringenden Appell, in der

33. «Wenn Sie es nicht bessl
brauchen Sie nicht wieder jji
men», erklärt Frau Klotzebusch' ^
das Fenster halbwegs öffnet. «D

sind ja noch schmutziger als

tJ|
Zuteilung von Gas auf dm
Bedürfnisse des Gewerbes u*

nehmen.

Jugend im Tierpa^
Am vorletzten Mittwoch hi».|j

Uhr abends machten sich im et»"#
tierabteilung zwei neue Erden" jj«

lautes Quieken bemerkbar; «i® p
— Zwillingspaar! Nachdem un

,^

Jahr die drei Geissen nur BöcKhp
haben, sind wir nun sehr stolz,
mal zwei Geisslein sind. Das e,
braun, mit einem weissen Seh r

Kopf, das andere fast weiss.

Paar. Sie werden den Besuch

parks ab Samstag, den 24. r®

mittags
im Vivarium '

in einer Volière vorgestellt w®
jjo,

eine Zeitlang zu sehen sei®* je
springen sie ihrer Mutter 0.3
Rücken, ein Spiel, das beso®2|t(
kleinen Besuchern sicher viel
ten wird.

Eines unserer Zack eis®, jjii

anfangs der Woche ebenfa ^

Zwillingspaar" überrascht. ^
Tagen Stallruhe werden die jj#
gen kleinen Lämmchen j®* ;#
wieder bei den übrigen «F»®g <*i

gen» an der Aare zwiseß

Steinwildgehege gezeigt wer" »

Die Tierparkbesucher
versäumen, den jungen Wild <ji ;

Besuch abzustatten. Nacha
bei den Wildschweinen "®

ausgeblieben ist, sind die dr ^goP

ten Frischlinge dieses Jahi
kommen. Sie haben jjjjl t
Ankunft vor etwa drei VV

Sorge bereitet, da es damß

kalt war. Es mussten beso j
massnahmen ergriffen wer ^p
dem Erfrieren zu schützen- j,
zehn Tagen waren Stalltür j-jn
Säcken abgedichtet, und ® -ggtCj
kein einziger Spaziergang » jjiit
licherweise passte sich û ^j â ',;

verstädig der neuen »um» ggch J
vier Jungen erstarkten
tig, so dass seit einer
arrest aufgehoben werden

278

von cz. ?ì>. koti»»ll

31. Disse unerwartete Luktrsise bringt
vrâulsin Kunigund das so sskr erseknts
Olück! Herr v. Hammerstiel landet genau
auk ikrsn Knien — und die Sacke 1st

gemackt.

32. Oims ^.knung von dem Rlück, das sis

soeben Zweien lVlsnscksnkindsrn bereitet

batten, waren Hans und Reter scbon im
nsckstsn Dorks angekommen. Dort stand

Karl, der Fensterputzer, ant seiner weiter.

oco«co>.a«o
IS.Vebruar. vis am 29. Oktober 1944 von

amerikaniseken vlugzsugsn sekwer be-

in Saignelègier wieder vingetrokken. Ibis
Reparatur kostet rund SS 999 vr.
vis alliierte Wirtsebsktskonkerenz, die in
Lern tagt, besuvkt das dungkraujock.gv-
kükrt von einigen sebweizerisoken Kon-
ksrenzteilnökmsrn.

19. Rsbruar. vie vorkgemsinds Meiringen be-

svkliesst àsn àsbau des eigenen Krakt-
werkes und der Stromversorgung. V>v

Nodernisierung àes Werkes ermögliokt
àsn îlukauk von Rrsmdstrom.

— In klieàerried bei Kailnack verunglückt
àsr 22jäkrigs Raul Kvkwab tödliek, in-
àem ikm eins ksllenàe Rökre àis W iibel-
säuls unà das Lecken briokt.

— Vins ausssrordentlivke ^.ktionärversamm-
lung àsr Kekmalspurbà Ravannes-Rra-
melan-Xoirmont bssekliesst mit 9999 ge-

gen 2499 Stimmen àsn Ziusammenseklus»
àer jurassisoken Lokalbaknen, womit
alle vier Laknuntei-nekinungon àer vu-
sion zugestimmt kaben,

— Verursavkt àurvk âie enormen Regen-
k-tlls vom November 1944 unà die ausser-
ordsntliek rasoks Keknsssekmelzs gerät
àis koke Lösckung obeckaìb àer Station
Vangsndork in Lewegung, so dass ein
Vsrkekrsunterbruvk àer Illün^ter - Solo-
tkurn - Lakn eintritt.

29. vsbruar. vas Rlektrvitätswerk WMSll
iV(Z. begebt sein ZVMbriges dubilsum.

— vis runà ZV Rlücktlingskincler aus INül-

bansen, âie in tlrossköckstetten aukge-
nommsn wurden, werden nunmsdr in âie
Sokule gesokiekt, um äsn langsntbsdr-
ten Sàlunterrivkt zu geniessen.

21. vebruar. Der Relzkelimsrkt 1S45, àer in
Rkun durvkgekükrt wird, weist von allen
Konkurrenzmärkten in àer Svkwsiz âie
weitaus beste Qualität an Reizen jsg-
lieber ^rt auk. Tur ^.ukkukr gelangen
Ruvkspelze, Aaràer, Kdslmaràer, Vavkse
unà Iltisse.

21. vebruar. vas Rotel dungkrau auk Rggis
born ist durvk eins Lawine svkwer mit-
genommen woràsn.

— ver Rernisebe Kantonalturnverein ist
"" -àissss>àbr19û dskrealt» - ^
22 vebruar. 's' iv Rkun im 79. àsrsjakr

Siegkrieà blaek - Rnkensebt. Mitbegründer
unà Ksniorokek àer RükIsn-/1V. Rkun

unà Intsrlaköll.
— vsr erste dakresberivkt àer Katursekutz-

lîvmmissioa Iìeeli6iisellât ü^r
àAS Aâàjár ira (Fvdiete às Oesem-

nensees. Reben Lannwart, Rüttenwart,
tVìlàbûtsr unà Kanàjâger kielten krei-

willige Kräkte Wavke. Wàkrend àsn «It
Woeken Wseke gingen àem Rivkteramt
vrutigen 29 Siraksnzeigen ein.

23. vebruar. vas Rkuner ^rbeitsbesckak-
kungsprvgramm siebt aïs wiektigste Ro-

àn vor: àie Erweiterung àer Wasser-

versvrKUn^, àa ^6uì>au âer (îe^verde-

sekule mit Staàtbibliotkek unà den Rm-
bau àes kstkauses.

24 vsbruar. vie Lebrsebau kiir vb»t-, Oe-

müse- unà (Zsrtenbau in Lurgàork wuràe
wâkrenà ikrsr vausr von insgesamt
IS 599 Rsrsonen besuvkt.

svaof oca«
18. vebruar. 1' àsr bekannte Rilzkorscker

Rrnst Raberssat im àer von 71 >l aKren.

29. vsbruar. vis virektion àer inâustriellen
Letrisbs àsr Ktaàt Lern gibt àie Nass-
nakmsn als volgs àsr (Zasrstionierung be-

kannt. varnaed weràsn àie bestekenäen
Raststätten gskalten, vollstänäige unà ein-
kacke àklzviten zu billigem Rreise über
àie Rasse abzugeben, vis Abgabe von
vorgskoektsn vebensmitteln, Ausnutzung
àer àwârms àer Laeköken bei àsn
Läokern, Sersitstsllung von Wssek- unà
Laàsgslegenksiten, Verbilligung àes slek-
trisoken Stromes unà weiters vrleiekte-
rungen.

21. vebruar. vas stsàtderniseke Rsstgewerde
rlvktet zur Rasrationierung an àie Le-
kôràen àen àringenàsn Appell, in àer

33. «Wenn Sis es nickt boss ^
brsucksn Sie nickt wieàsr 29 .^i

msn», erklärt vrau Klotzebusck, ^
àas vsnstsr kslbwsgs ökknet. ^ ^
sinà za nock sckmutziger als

Zuteilung von Ras auk àe
Lsàûrknisse àes Rewerbes n
nekmen.

im ^ierpskli
.-Im vorletzten Nittwook

vkr abènàs maoktsn sieb im
tierabteilung zwei neue Viàenv ^
lautes Ruieken bemerkbar; ew ^
— Zwillingspaar! Kaekàem un ^
àakr àie àrei Reisssn nur LootU

kaben, sinà wir nun sekr stols,
mal zwei Reisslein sinà. vas «

braun, mit einem wsissen Lok r
Kopk, àas anàers kast weiss,

Raar. Ais worden den Lesuek

parks ab Aamstag, den 24. 1°

mittags
im Vivarium

in einer Volière vorgestellt we ^
eine Zeitlang zu ssken esw.

springen sie ikrer Uuttsr
Rüoken, ein Kpiel, das besov^^B
kleinen Lssuekern sioker viel i

ten wird. ^6
Dwss uas6i-6r á

ankangs der Woeke ebenka^^^
Zwillingspaar' überiasekt.
Ragen Ktallruks werden die .^e

gen kleinen vämmeksn
wieder bei den übrigen ^
gen» an der Vare ^wisok
Steinwildgekegs gezeigt wer^ s>

vie Rierparkdesuoker mps.

versäumen, den jungen W^àà
^

â>
>

Lesuvk abzustatten. Kavkd
bei àsn Wilàsvkwsinen ^ pjgk"

ausgeblieben ist, sind die dr
ten Rrisvklinge dieses daw
kommen. Als kaben uns

^.nkunkt vor etwa drei W ^6"
Sorge bereitet, da es dawa
kalt war. Ks mussten bes» ^

«

massnakmen srgrikken wer
dem Lrkrisrsn zu «okutzev- ^
zekn Ragen waren Ltalltur
Säcken abgedivkiet, und
kein einziger Spaziergavg -- M
livkerweise passte
verstädig der neuen smu»
vier düngen erstarkten
tig, so dass seit einer
arrest aukgekobsn werden
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